DER VERSTEINERTE WALD (UND DIE BEMALTE WÜSTE)

TESTVOKABELN

das Gebiet, -e
(geographical) area

der Stein, -e
stone

die (Erd)oberfläche
the (earth’s) surface

der Fluß, ¨-sse
river

die Wüste, -n
desert

die Schicht, -en
layer

die Ablagerung, -en
sediment, deposit (only in the sense of “sediment”)

die Asche
ashes, cinders

die Fossilie, -n
fossil

riesig, gewaltig
huge

winzig
tiny

treiben*
to drift (not for people) [also used for driving e.g. cattle]
überschwemmen
to flood

ab•lagern
to deposit (only referring to sediment)

bedecken
to cover up

reißen*
to tear

sich an•sammeln
to accumulate

ab•tragen*, ab•bauen
to erode (something), remove in stages (often passive), mine

begraben*
to bury

NÜTZLICHE VOKABELN

der Berg, -
mountain

das Gebirge
mountain range

der Meeresspiegel
sea level

das Gewässer
body of water

um•stürzen
to fall over

an•schwemmen
to wash (something) ashore (often used in the passive)

sickern
to seep (into or through something)

der Sauerstoff
oxygen

die Besiedlung
settlement (of an area by people)

seßhaft
(opposite of nomadic)

(Land) bewirtschaften
to cultivate (land)

handeln, Handel treiben*
to trade
VOR DEM LESEN--IN DER KLASSE

Partner: Raten Sie die Bedeutung der unterstrichenen Wörter, ohne Ihr Wörterbuch zu benutzen [für manche Wörter wird Ihnen diese Vokabelliste helfen]!

DER VERSTEINERTE WALD (UND DIE BEMALTE WÜSTE)

(Broschüre des Nationalen Parkdienstes über den “Petrified Forest” in Arizona)

Klima--und Kulturgeschichte--in Stein erzählt

Dieses trockene Hochplateau war einmal ein riesiges, von vielen Flüssen durchkreuztes Überschwemmungsgebiet.  Im Süden wuchsen am Rand der Zuflussgewässer hohe, stattliche, tannenähnliche Bäume.  Krokodilartige Reptilien, riesige, fischfressende Amphibien und kleine Dinosaurier lebten zwischen den mannigfaltigen Farngewächsen, Zykas und anderen Pflanzen und Tieren, die uns heute nur noch als Fossilien bekannt sind.  Die hohen Bäume--Araukarien, Farnpalmen und Nadelhölzer--stürzten um und wurden von den angeschwollenen Flüssen in das Überschwemmungsgebiet angetrieben, wo sie dann von Schlick, Schlamm und vulkanischer Asche bedeckt wurden.  Dieser Deckmantel von Ablagerungen schnitt die Sauerstoffzufuhr ab und verlangsamte dadurch den Fäulnisprozess [faul=rotten, lazy].  Nach und nach sickerte dann silikathaltiges Grundwasser in die Baumstämme hinein und ersetzte allmählich das ursprüngliche Holzgewebe mit Silikatablagerungen.  Dieser Prozess zog sich über eine sehr lange Zeit hin; die Silikate erhärteten, und die Baumstämme blieben als versteinertes Holz erhalten.

Das alles geschah vor ungefähr 200 Millionen Jahren, im späten Trias.  Danach sank der ganze Landstrich ab, wurde überschwemmt und von Frischwasser-Ablagerungen bedeckt.  Noch später hob sich das Land dann wieder, und zwar bis weit über den Meeresspiegel.  Diese Aufrichtung verursachte einen geologischen Stress, der die Riesenstämme reißen ließ.  Noch später, in jüngerer geologischer Zeit, trugen dann Wind und Wasser die Schichten erhärteter Sedimente, die sich mit der Zeit angesammelt hatten, wieder ab, so daß die versteinerten Baumstämme und fossilen Überreste von Tieren und Pflanzen heute an der Erdoberfläche bloßgelegt sind und der sogenannten “Painted Desert”, der bemalten Wüste also, ihre plastische [≠plastic!] Form geben.

Auch heute noch bauen die immerwährenden Kräfte von Wind und Wasser die Sedimente der Zeit ab.  Die Erosion frißt weiter an den Riesenstämmen und dringt zu den Bäumen und anderen Fossilien vor, die noch unter der Oberfläche begraben liegen.  An einigen Stellen sind noch fossilienhaltige Schichten von bis zu 90 m Stärke vorhanden.  Die versteinerten Bäume und anderen Versteinerungen der pflanzlichen und tierischen Wesen, die in der Gegend einmal heimisch waren, wie auch das Gestein, das diese Fossilien eingeschlossen hat, sind Zeugnis der Umweltveränderungen über Millionen von Jahren.

Aber noch andere Geschichten werden hier offenbar.  So ist die Geschichte menschlicher Besiedlung überall in der Landschaft offenkundig.  Über den ganzen Park verstreut gelegene Fundstätten erzählen die Geschichte der Menschen dieses Landstrichs seit über 2000 Jahren.  Ganz ist uns die historische Entwicklung nicht bekannt; wir wissen jedoch, daß es mehrere Siedlungsepochen gegeben hat und einen Kulturwechsel von Nomadenstämmen zu seßhaften Bewohnern, die sich in Dörfern--den Pueblos--ansiedelten, das Land bewirtschafteten und mit benachbarten Dörfern Handel trieben.  Um 1400 n. Chr. verliert sich diese Geschichte der frühen Bewohner, die von Topfscherben, Trümmergestein und Felszeichnungen erzählt wird.  

In der Mitte des 19. Jahrhunderts kamen dann Kartographen und Landvermesser der amerikanischen Armee in das Gebiet und erzählten im Osten von dieser merkwürdigen “bemalten Wüste mit ihren zu Stein gewordenen Bäumen”.  Als nächstes kamen Bauern, Rancher und Neugierige in die Gegend.  Eine Zeitlang wurde das Holz für Souvenirs und eine ganze Reihe von gewerblichen Zwecken abgebaut, bis die Bewohner des Territoriums einsahen, daß der Vorrat an versteinertem Holz begrenzt war.  1906 wurden deshalb einige “Wälder” ausgesucht und als “Nationaldenkmal Versteinerter Wald” (“Petrified Forest National Monument”) unter Schutz gestellt.  

1932 wurden dann weitere 1000 Hektar der bemalten Wüste erworben und dem Naturschutzgebiet hinzugefügt.  1962 wurde das ganze Gebiet zum Nationalpark Versteinerter Wald, dem man dann 1970 20.250 weitere Hektar als Wildnis belassenes Gelände hinzufügte.

Wissenschaft und Forschung sind weiterhin bemüht, die geologische Entwicklung und die Geschichte des Menschen dieser Gegend, die für jetzige und zukünftige Generationen geschützt wurde, zu entschlüsseln.  Und heute wird auch die Geschichte unserer Anwesenheit der Geschichte des Versteinerten Waldes hinzugefügt.

